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N Jund der Landwirthe. 


Die geſtern in Berlin im Zirkus Buſch ab⸗ 
gehaltene General⸗Verſammlung des Bundes der 
Landwirthe war von ca. 5000 Mitgliedern be⸗ 
ſucht und wurde von dem erſten Vorſitzenden, 
Abg. von Plötz⸗Döllingen mit einer längeren, 
ſehr beifällig aufgenommenen Anſprache eröffnet, 
das bon dem Redner am Schluffe ausgebrachte 

och auf Se. Majeſtät den Kaiſer fand be⸗ 
geiſterten Widerhall. 

Direktor Dr. Suchsland erſtattete hierauf 
den Geſchäftsbericht. Demſelben war zu ent⸗ 
nehmen, daß der Bund 184 271 Mitglieder zählt. 
4 Prozent gehören davon dem Handwerker-, 3 
Prozent dem Handels- und Gewerbeftande und 
2 Pıozent dem Beamtenſtande an. Auch 
mehrere Millionäre in Berlin gehören dem Bunde 
. Selbſtverſtändlich ſeien dieſe ſeltenen 
Cremplare ſämtlich germaniſcher Abſtammung. 
(Stürmiſcher Beifall.) Die Einnahmen betrugen 
zn verfloſſenen Geſchäftsſahre 495 000 Mark, die 
Ausgaben 490 350 Mark. 

Den folgenden Gegenſtand bildet die Be⸗ 
deutung des neuen Börſengeſetzes für die Land⸗ 
wirthſchaft und die letzten Vorgänge an den 
Vörſenplätzen. Der Referent Dr. G. Ruhland 
(Berlin) beſprach des Längeren die Nothwendig⸗ 
eit, den Getreideterminhandel zu verbieten. Wir 
find bereits auf dem beſten Wege, eine ſoziale 
Orga iſation des Getreidehandels zu ſchaffen. 
Die landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften werden 
ſchließlich im Stande ſein, den Antrag Kanitz zu 
verwirklichen. Die deutſchen Landwirthe haben 
die 400 Börſenjobber nicht nöthig. (Stürmiſcher 
Beifall.) Nothwendig jei es, daß der Bauer 
mit dem Bürgerſtande bei den nächſten Wahlen 
Hand in Hand gehe. Der germaniſche Bürger⸗ 
ſtand habe uoch ein Herz für die Landwirth⸗ 
ſchaft, das habe das Begrüßungstelegramm des 
Vereius der deutſchnationalen Handlungsgehülfen 
in Eſſen bewieſen. „Wir müſſen einmüthig ver⸗ 
langen, daß dem Geſetz die erforderliche Achtung 
verſchafft und es vollſtändig durchgeführt wird. 
(Stürmiſcher Beifall.) Mögen die Liberalen, die 
freifiunige Volkspartei, die liberale Vereinigung 
und ber linke Flügel ſich um die Börſe ſchaaren, 
um ſo beſſer, wir haben alsdann nicht gegen ſo 
viele Feinde zu kämpfen. Wir ſind und bleiben 
Sr. Majeſtät loyalſte Opposition. (Stürmiſcher 
Beifall.) Wir ſind überzeugt, wenn wir die 
Mehrheit bei den nächſten Reichstagswahlen ers 
reichen, dann muß ein vollſtändiger Syſtem⸗ 


Zur Bewegung auf Kreta. 


Die Bewegung auf Kreta zeigt wenig Ver⸗ 
änderung, das Beſtreben der Mächte geht dahin, 
die Frage zu einer ruhigen und friedlichen Löſung 
zu bringen. 0 

Im engliſchen Oberhauſe erklärte geſtern der 
Premierminiſter Lord Salisbury, über die That⸗ 
ſachen bezüglich des Standes der Dinge auf 
Kreta könne kein Streit beſtehen. Reformen ſeien 
vereinbart und deren Durchführung in Angriff 
genommen worden; da ſei die griechiſche Regie⸗ 
rung, augenſcheinlich unter dem Druck der öffent⸗ 
lichen Meinung in Griechenland, dazwiſchen⸗ 
getreten und habe Schiffe nach den kretiſchen Ge⸗ 
wäſſern abgeſandt. Alle Mächte ohne Ausnahme 
ſeien der Meinung, daß dieſes Vorgehen höchſt 
unbedacht ſei, und ſie hätten, ſobald irgend ein 
Anzeichen dafür beſtand, daß daſſeibe geplant 
ſei, gegen daſſelbe Einſpruch erhoben und ihre 
Meinung der griechiſchen Regierung in ſehr 
ernſten Worten zum Ausdruck gebracht. Umſo⸗ 
mehr hielten die Mächte bei dem neuen Stand 
der Dinge au ihrer Meinung feſt, daß das Vor⸗ 
gehen Griechenlands in höchſtem Grade unklug 
ſei, und er, Reduer, glaube, daß die Mächte in 
keiner Weiſe Neigung hätten, daſſelbe gut zu 
heißen. Die britlſche Regierung bleibe bei ihrer 
bisher beobachteten Haltung, indem ſie mit den 
übrigen europäiſchen Mächten zuſammengehe, und 


ziere der britiſchen Flotte ſeien angewieſen, in 
kein iſolirtes Vorgehen einzutreten, ſondern mit 
den Offizieren der Flotten der übrigen Mächte 
gellrinſam vorzugehen. Natürlich, fuhr der 
Premierminiſter fort, ſei eine der Folgen dieſes 
gemteinſchaftlichen Vorgehens, daß man nicht mit 
Sicherheit über die Richtungslinie ſprechen könne, 


ſei ſchwieriger, als wenn man unabhängig handle, 
und es würde außerdem offenbar unangebracht 
ſein. Er könne daher lediglich ſagen, daß das 
ſympathiſche Einvernehmen der Mächte vollkom⸗ 
men beſtehen bleibe und daß kein Grund zu der 
Annahme vorhanden ſei, daß daſſelbe werde 
geringer werden oder daß bei den Mächten irgend 
ein eine Abſicht, von der bisher verfolgten Politik 
wechſel in unſerer Wirthſchaftspolitik eintreten, abzugehen, beſtehe. Ferner erklärte Lord Salis⸗ 
Wir ſetzen daher unſere Hoffnungen auf die bury, ihm jei nichts bekannt, daß Griechen auf 
nächſten Reichstagswahlen, wir wollen mit den Kreta gelandet ſeien, und er glaube auch nicht, 
Kleingewerbetreibenden in Stadt und Land zu⸗Ioaß dies geschehen ſei. 3 
ſammengehen und werden es zu verhindern Das Wiener „Fremdenblatt“ meldet: Die 
wiſſen, daß zwiſchen Stadt und Land ein Zank⸗ Botſchafter in Konſtautinopel nahmen den Bor: 
apfel geworfen werde. Unſer Vorbild iſt Fürſtſſchlag Englauds an, Kaueg, Herakleion und Re⸗ 
Bismarck, dies iſt der ſicherſte Beweis, daß wirf thymo durch Manuſchaften der Schiffe der Groß⸗ 
eine patriotiſche, eine königstreue Partei ſind. mächte zu beſetzen, die griechiſche Flotte von 
(Stürmiſcher Beifall.) Ich empfehle Ihnen die Kreta zu entfernen und die Entſendung von 
Annahme folgender Reſolution: „Die General⸗ Verſtartungen für die türkiſchen Truppen zu ver⸗ 
verſammlung des Bundes der Landwirthe drückt hindern. Der öſterreichiſch⸗-ungariſche Schiffs⸗ 
ihr Bedauern darüber aus, daß die Reichs⸗ und kommandant iſt bereits angewieſen, mitzuwirken. 
Staatsregierung keinerlei Maßnahmen getroffen] Die Maßnahmen bezwecken die Vintanhaltung, 
habe, um dem ſeit dem 1. Januar 1897 in eventuell gewaltſame Verhinderung weiterer fein: 
Kraft befindlichen Börſengeſetz volle Geltung zuſſeliger Aktionen der griechiſchen Schiffe. leber 
verſchaffen und die offenkundige Uebertretung Maßregeln zue Verhütung des Blütvergiezens 
wirkſam zu verhindern, fie erwartet zuverſichtlich, auf Kreta ſtehen die Machte vor einer Einigung, 
daß der preußiſche Handelsminiſter fein Aufſichts⸗ wenn fie nicht bereits einig find. Die Ge⸗ 
recht über die Produktenbörſe unverzüglich gegen⸗ſchwader der Großmächte berathen unter dem 
| über der zur Zeit im „Feeupalaſt“ etablirten] Vorſitz des franzöſiſchen Admirals als des Rang⸗ 
geſetzwidrigen Produktenbörſe zur Anwendungſalteſten auf Grund übereinſtimmender In⸗ 
ringen werde.“ (Stürmiſcher Beifall.) Ohne truktionen der Kabinette. Die Konſuln in Kauea 

Debatte gelangte die Reſolution ſogleich einſtim⸗ beantragten die Landung aller europaiſchen 
mig zur Annahme. Schiffsmaunſchaften. 1 1 

Der zweite Vorſitzende des Bundes, Dr. Ju Italien fanden in verſchiedenen Städten, 
Röſicke (Görsdorf) ſprach hierauf über die Ab⸗ auch in der Hauptſtadt Rom, Kundgebungen zu 
ſperrung der deutſchen Grenzen gegen die Ein⸗ Gunſten Kretas ſtatt. 
ſchleppung der Vlehſeuchen vom Ausland. In der Deputirtenkammet zu Athen be⸗ 
Redner befürwortete ſtätigte der Miniſterpräſident Delyannis auf eine 
Anfrage die bereits gemeldete Entſendung einer 
griechiſchen Truppenabtheilung nach Kreta. Bis 
zur Stunde ſei die Nachricht vom Landen der⸗ 
ſelben nicht eingegangen. — VBerowilſch⸗Paſcha 
iſt an Bord des öſterreichiſchen Dampfers „Sa⸗ 
turn“ in Kalamata (Peloponnes) eingetroffen 
und nach Korfu weitergereiſt. — Die nach Kreta 
entſandte griechiſche Truppenabtheilung ift geſtern 
bei Platanias in der Nähe von Kaueg an Land 
gegangen. 

Aus Kanea ſelbſt wird vom Montag ge⸗ 
meldet: Der griechiſche Kouſul in Kandla hat 
ſich auf dem „Miaulis“ eingeſchifft, nachdem er 
an den Generalgouverneur die Erklärung ab⸗ 
gegeben hatte, daz im Falle des Ausbruches von 
Untuhen die griechiſchen Kriegsſchiffe ein Bom⸗ 


gegen die Einſchleppung von Viehſeuchen, 
der Eingabe des Bundes an den Herrn Reichs⸗ 
kanzler vom 


gründet worden iſt, ſeitens des deutſchen Reichs 


N bardement eröffnen würden. Der Konſul hat 
Forde Gegenſatz zu dieſen vollberechtigten den Schutz der griechiſchen Unterthauen 55 1 
gen neuerdings abermals Verfügungen Kouſulatsacchivs dem britischen Kouſul über 


tragen. Auch der griechiſche Konſul und der 
griechiſch⸗orthodore Biſchof haben ſich geſtern 
Nachmittag an Bord der „Vydra“ begeben, welche 
um 5 Uhr Nachmittags in See ging. — Der 
Befehlshaber der britiihen Kriegsschiffe hat dem 
Prinzen Georg von Griechenland angedroht 
wenn derſeibe die ihm vom Konige und der grie⸗ 
chiſchen Regierung ertheilten Befehle ausführe, 
wurde er zur Anwendung von Gewalt ihul 
gegenüber gezwungen ſein. Dieſe unerwartete 
„[Hitung des Kommandanten machten auf die 
kretiſchen Chriſten einen ſehr tiefen Eindruck. 

Ein geſtern Nuchmittag 4 Uhr 50 Min. in 
3 Landwirth Kanea aufgegebenes Telegramm beſagt: Die 
ſtändig zufrieden. (Stürmiſcher Bel 105 voll- gemiſchte Okkupation von Kunea durch die Trup⸗ 
haben mir die Reden bewieſen, die wir pr 8 


pen der Mächte vollzieht ſich in dieſem Augen⸗ 
hört haben. Wir müſſen einig fein im Kampfe blicke. Es herrſcht allgemeine Befriedigung. 
gegen den gemeinſamen Feind der chriſtlſch⸗ 


ariſchen Menſchheit. (Stürmiſcher Beifal.) Eben ß ?T——ʃ——ʃ—ʃʃ 


md ſo die ben be noch weiter abſchwächen 
wiederum erhöhen.“ Auch i ) 
8 jogteich einig A onen ge: 
| s begann ann d nahme, 

Lutz (Baiern) konſtatixte, paß bel Abg. 
Süddeutſchland große Sympathie er Bund 
Liebermann v. Sonnenberg führte habe. 


wi 
zwiſchen mit der dauern keinen 
Geſinnung des Bundes der antiſemitiſchen 


Junker, 


Bürger 
Gegenſatz gebe. 


Ich bin 


wie cin Viehſeuchen⸗Geſetz, ſo thut uns ein Aus d em Rei he. 


Geſetz gegen die Judeneinfuhr u ass 
Beifall.) Wir wollen unferer Geſinnung Aus⸗ weten Rönig und die Königin von Sachjen 


duc geben, indem wir aut den 5 8 N 

en Fürſten Bismarck, ein Hoch ausbringen. — Die Erbar 

Die Verſammelten ſtimmten dreimal ſtürmiſch in wurde, na grokhersogin bon Luxemburg 
dieſes voch ein. Der Vorſitzende v. Plötz theilte 
hierauf mit, daß der Ausſchuß der vereinigten 
Berliner Innungen fünf Vertreter zu der 
Generalverſammlung entſandt habe. (Stürmiſcher 
Beifall.) — Obermeiſter Beck Verlin: Die Hand: 
werker ſeien bemüht, die Landwirthe in ihren 
Forderungen zu unterſtützen. Sie hoffen ſelbſt⸗ 
verſtändlich auf Gegenunterſtützung. Die Hand⸗ 
8 2 dd a Schulter N 
n ulter mit den Landwirthen kämpfen. — Schloßkirche in Plön unter gro er i 

Der Vorſitzende v. Plötz forderte nochmals zum d Si Die Anden 
Feſthalten am Bunde auf, „Wir fürchten nicht Die Ueberſiedelung 


Aerzte Anfangs März nach Abbazia begeben. — 
Der Generalſuperintendent 5. 9 
der neue Religionslehrer der beiden älteſten 
Söhne des Kaiſers, Sonntag in der 


3 n 


mit denſelben gemeinſchaftlich handle. Die Offi⸗ D 


welche die Mächte wohl einſchlagen werden. Dies f 


Fürſorge für die Arbeiter verurſacht, wird ſich 
biete weit hinter Deutſchland zurückſteht. 


Dienſtag, 16. Februar 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


eit 


— — 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck 4 Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ung. 


giebt überhaupt keinen Staat, der den Arbeit⸗ 
gebern ſo große Opfer für die Verſicherung der 
Arbeiter gegen Krankheit, Unfall, Invalidität und reits überſchritten hatte. Er erzählte, daß er 
Alter auferlegt, wie Deutihlund. Bei ſolcher als Knabe von zehn Jahren mit einem anderen 
Sachlage iſt es natürlich, daß der Konkurrenz⸗ Mann, der noch in dem benachbarten Wotje lebe, 
fähigkeit unſeres Gewerbes mit dem ausländiſchen das ruſſiſche Kriegsſchiff des Kapitäns Tottebu 
auf dem Weltmarkt ſtetige Aufmerkſamkeit zuge⸗(Kotzebue), in deſſen Begleitung ſich der Dichter 
wendet werden muß. Und es hat ſich dabei ge⸗ Chamiſſo befand, beſucht habe. e hätten da⸗ 
zeigt, daß, wenn die deutſche Induftrie den Wett⸗ mas noch nie weiße Leute ehen und ge⸗ 
bewerb auch künftig erfolgreich durchführen will, fürchtet, es wären Teufel, aus dem Meere 


weſen ſein. Im Hauſe Murfils befand ſich ein 
ſehr alter Mann, der die neunzig ſicherlich bes 


ſtaatlichen Aemter des Reiches und Preußens ihr weitere Laſten aus der Arbeiterverſicherung kämen. Sein Großvater abe / habe gefagt, das 
übernommen, und er erfilt fie inmitten zahl- nicht zugemuthet werden dürfen. Die verbünde⸗(ſeien gute Geiſter, die vom Himmel kämen. Die 


ten Regierungen haben für dieſe Sachlage ein 
Verſtändniß bewieſen, indem ſie die Novellen zur 
Unfalls wie zur Invaliditäts- und Altersverſiche⸗ 
rung der fa daraus ergebenen Konſequenz anzu⸗ 
paſſen geſucht haben. In der Novelle zu den 
Unfallverſicherungsgeſetzen finden ſich ja ſowie ſo 
noch manche Beſtimmungen, deren materielle 
Folgen den Arbeitgebern nicht 1 werden 
ſollten, jedoch ſind das lediglich Einzelheiten, die 
nicht allzuſchwer ins Gewicht fallen und über die 
auch wohl noch eine Verftändigung möglich wäre. 
Nunmehr aber hat die Reichstagskommiſſion den 
Beſchluß gefaßt, die Karenzzeit für die Unfalls] „Devaſtation“ und drei Kreuzer Befehl erhalten, 
verſicherung von 13 auf 4 Wochen zu ermäßigen ſich zur Abfahrt nach der Levante bereit zu 
und damit eine weſentliche Aenderung bezüglich halten. 
der Belaſtungsverhältniſſe der Arbeitgeber herbei⸗ Rußland. 

Petersburg, 15. Februar. Die „Zeitung 


zuführen verſucht. Es iſt ja zuzugeben, daß 

ſchon durch die in der Novelle enthaltene Neues]... J * 5 

rung bezüglich der Unterſtützung an geheilte für Les und Induſtrie“ weiſt auf die auch 

Unfallverletzte während der erſten 13 Wochen ein im Auslande aufgetretenen Gerüchte über Mo⸗ 
biliſirung von zwei Armeekorps in Südrußland 
hin und ſetzt dieſen Gerüchten im Auftrage des 


kleiner Schritt nach dieſer e iſt. 
Weun man ſich denselben aber in Rückſicht darauf, inanzminiſters abſoluten Widerſpruch entgegen. 
Das Blatt bezeichnet die Gerüchte als falſch, 


daß dadurch an in 15 e die 

. 5 g 

155 1. 08 ee ee beunruhigend, durch die krankhafte Nervoſität der 
Einen erfunden und die Spekulationswuth der 


iſt doch ein ſolcher Grund für die Herabminde⸗ 
Anderen ausgebeutet. Thatſächlich vollziehe ſich 


rung der Karenzzeit ſchlechterdings nicht vor⸗ 
benen.“ Für kerne Urfallverleſte ist gegen⸗ gewöhnlich um dieſe Zeit die Dislokation der 
Rekruten, von denen ein Theil über Odeſſa 


wärtig ſchon in den erſten 13 3 geſorgt 
3 g 2 : 
und der Beihluß der Reichstagskommiſſon ha nach Wladiwoſtok geht. Dieſer gewöhnliche Vor⸗ 
gang habe ohne Zweifel den Anlaß zu den 


keine andere Bedeutung, als einen Theil der 
Gerüchten gegeben, welche geeignet ſeien, eine 


Laſt, welche jetzt den Krankenkaſſen obliegt, E 
Serufögenoffenjbaften aufzuburden, Die Arbeit: für die Baiſſeſpekulation vortheilhafte Panik 
hervorzurufen. 


geber ſollen alſo noch mehr zahlen, als jetzt 

ſchon. Es iſt wirklich an der Zeit, die Politiker, 

welche ſich in Arbeiterfreundlichkeit überbieten, = 
daran zu erinnern, daß man die Henne, welche 
die goldenen Eier legt, nicht abſchlachten ſoll. 
Sollte das Plenum des Reichstages ſich für den 
Beſchluß ſeiner Kommiſſion entſcheiden, ſo wird 
hoffentlich die Novelle zu den Uufallverſicherungs⸗ 
geſetzen nicht zu Stande kommen. 5 


— Nachdem durch die Erlaſſe des Kultus⸗ 
und Juſtizminiſters die mit Rückſicht auf die 
Einführung des bürgerlichen Rechts nothwendigen 
Anordnungen betreffs der Ordnung des Rechts⸗ 
are für die Aſpiranten des preußiſchen 

uftigdieuftes getroffen worden find, wirft ſich, 

wie offizibs ausgeführt wird, die Frage auf, ob 

der Studiengang in Bezug auf die Staatswiſſen⸗ 

ſchaften ſowohl für die Aspiranten der Juſtiz⸗ 

wie des Verwaltungsdienſtes durch die Vor⸗ 

Almen. auf den preußiſchen Univerſitäten ge⸗ 
ert iſt: 


weißen Leute ſeien auch ſehr gut geweſen, hätten 
ihnen Pflanzen und merkwürdige Thiere geſchenkt, 
darunter auch einen Hund mit ſpitzen Knochen 
am Kopf und langem weißen Bart, wie ihn die 
alten Männer hätten. Das Thier hätte aber 
nicht gebellt, wie die anderen Hunde, ſondern ge⸗ 
meckert. Der alte Mann war in voller 
keit und pflegte ſeinen Häuptling.“ 


Frankreich. 


Paris, 15. Februar. Nach Meldungen der 
Blätter aus Toulon haben das Panzerſchiff 


kam 
Dame 


Zur Arbeiterbewegung. 
Leipzig, 15. Februar. Auf dem Platze der 
Sächſiſch⸗Thüringiſchen Induſtrie⸗Ausſtellung find 


bei 12 Unternehmern insgeſamt 720 Zuimmerleute 
in den Ausſtand getreten. 


Provinzial-Ausſchuf. 


Stettin, 16. Februar. 

In den am 9. und 10. d. Mis. unter dem 
* des Landesdirektors a. D. Freiherrn 
D. [3 
abgehaltenen Sitzungen des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes von Pommern wurde die Erſatzwahl 
eines ſtellvertretenden Mitgliedes der Provinzial⸗ 
Kommiſſion zur Erhaltung und Erforſchung der 
Denkmäler der Provinz Pommern an Stelle des 
verſtorbenen Grafen v. Flemming⸗Benz vor⸗ 
genommen und der Rittergutsbeſitzer Landrath 


ngigkeit einer Einig⸗ 
40 betont, weiche 
nicht die Intereſſen eines einzelnen Standes ver⸗ 
treten dürfe. Die Redner des Bundes der 
Laudwirthe erklärten, ſtets nationalliberal bleiben 
zu wollen. Den Vorſitz führte Abgeordneter 
Brünings. — Die kurzlich in Leipzig gegründeten 
Vereine der Arbeiter der preußiſchen und 
ſächſiſchen Staatsbahnen ſind heute, wie das 
„Leipz. Tagebl.“ meldet, polizeilich aufgelöſt 
worden, weil ſie entgegen den Beſtimmungen des 
Vereiusgeſetzes mit anderen in Verbindung ge⸗ 
treten ſiud. — Die ſtädtiſchen Behörden Tilſits 
richteten uach der „Volkszig.“ eine Eingabe au 
das Staatsmiuiſterrum gegen ein Einfuhr: 
verbot für ruſſiſche Gäuſe. — Ju stajjeı 
hat nach längerer lebhafter Beſprechung der 
ſtändige Bürgerausſchuß unter Vocſitz des Kom⸗ 
merzienraths Pfeiffer in Uebereiuſtunmmung mit 
dem Stadtrathe von Kaſſel eine Eingabe an das 
Staatsminiſterium 


und die beiden Häuſer des ſchulen auf. Während z. B. in München die] a. D. v. Schöning ⸗Cl 
Landtages mit allen gegen eine Stimme ange⸗ er x > ug Clemmen zu Stargard 
nommen, in welcher abermals Stellung gegen Vorleſungen über Staats und Verwaltungsrecht gewahlt; bei der Derauf erfolgten Auslooſung 


die dem Landtage vorliegenden Städte- und 
Landgemeindeordnung für Heſſen⸗Naſſau, 
insbeſondere das Dreiklaſſen⸗Wahlſyſtem geuom⸗ 
men wird. Dieſe Eingabe ſoll auch den ſämt⸗ 
lichen andern heſſiſchen Stadtverwaltungen unter⸗ 
e werden, damit dieſelben ſich anſchließen 
önnen. 


derſelben Kommiſſion n die ausgelooſten 
N . Es wurden ferner 
nachſtehende Beſchlüſſe gefaßt: ü 
Der Antrag des Vorſtandes der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsanſtalt Pommern betr. die 
Herabſetzung des Zinsfußes für die auf Grund 
| Abſatz 2 des Reichsgeſetzes vom 22. 
Juni 1889 zu gewährenden Darlehen ſoll dem 
Provinziallandtage zur Annahme empfohlen werden. 
Ein gleicher Beſchluß wird gefaßt bezüglich 
der Ermaßigung des reglementsmäßigen Zins⸗ 
ſußes für Darlehen aus dem Darlehns⸗ und 
Unterſtützungsfonds für Provinzialbeamte und 
deren Hinterbliebene vom 1. April 1897 ab von 
auf 3½ Prozent. — Der Antrag wegen Her⸗ 
gabe einer Summe von 1000 Mark zur Begrün⸗ 
3 eines Stipendiums für in Greifswald 
tubirende Hochſchüler wurde abgelehnt. — Der 
Grovinzial⸗paühaltsetat nebſt ſämtlichen An⸗ 
lagen für die Zeit vom 1. April 1897 bis dahin 
1838 wird dem Provinziallandtage zur Annahme 
empfohlen. — Der Plan und der Koſtenanſchlag 
sur den Umbau der Zarower Mühle bei Uecker⸗ 
münde zu einer Siechenanſtalt für Landarme 
wurde genehmigt, ebenſo der Umbau der Heiz⸗ 
elurichtungen in den alten Gebäuden der Pro⸗ 
oinztal⸗Irrenanſtalt bei Ueckermünde nach Maß⸗ 
dabe der vorgelegten Koſtenanſchläge und Zeich⸗ 
ungen, abſchließend mit rund 26 500 Mark im 
Rechnungsjahr 1897—98. Der Ertrags⸗ 
anſchlag von der zur Provinzial⸗Irrenanſtalt zu 
Lauenburg gehörigen Feid-, Gartens, Forſt⸗ und 
Bichwirthſchaft für die Zeit vom 1. April 1897 
18 dahm 1900 wurde genehmigt; ebenſo die 


reichend ausgeſtaltet 
ſchaftliche Durcharbeitung des baleriſchen Staats⸗ 


Berlin, 16. Februar. Aus guter Quelle 
hört die „Liberale Korreſpondenz', daß der 
Haudelsminiſter über die Frage, ob' die freien 
taufmänntſchen Vereinigungen als Börfen im 
Sinne des Börſengeſetzes anzuſehen find, zwei 
Gutachten eingezogen hat, welche zu einander 
entgegengeſetzten Ergebniſſen kommen. Die Frage 
kaun nur vom ber⸗Verwaltungsgerſcht eut⸗ 
ſchieden werden. 


— Der Finangminifter hat in einem Rund⸗ 
ſchreiben vom 1. d. M. den Vorſitzenden der 
Eiukommenſteuer Berufungskommiſſionen eine 
vergleichende Ueberſicht der gegen die Einkommen- 
ſteuer⸗Veranlagung für die Jahre 1892—93 und 
1894—95 eingegangenen Berufungen und Ber 
ſchwerden zugehen laſſen. Aus derſelben iſt zu 
erſehen, daß im Allgemeinen ſowohl die Zahl der 
Berufungen, als auch die der Beſchwerden abs 
genommen hat. 

— Das unterm 8. d. M. erlaſſene Einfuhr⸗ 
verbot zur Abwehr der Peſtgefahr iſt mit dem 
Tage ſeiner Verkündigung in Kraft getreten und 
trifft daher alle nach dieſem Tage, d. l. der 9. 
Februar, eintreffenden Waarenſeudungen. Für 
die zur Zeit des allgemeinen Bekauntwerdens 
der Sperrmaßnahme bereits, als ſchwimmende 
Ladungen unterwegs befindlichen Sendungen er⸗ 
ſchien es jedoch angezeigt, den Einlaß, jo weit 
geſundheitspoltzeiliche Bedenken nicht entgegen⸗ 
ſtehen, zu ermöglichen. Der Reichskanzler hat 
deshalb auf Grund der ihm eingeräumten Bes 
fugniß zu Ausnahmebewilligungen genehmigt, 
daß alle Herkünfte der von dem Einfuhrverbot 
betroffenen Art, welche nachweislich noch vor dem 
12. Februar den Abgangshafen verlaſſen haben, 
ohne Weiteres zur Einfuhr zugelaſſen werden. 
Ausgenommen von dieſer Vergünſtigung bleiben 
die Herkünfte, welche aus den durch die Peſt be⸗ 
reits befallenen Häfen von Bombay, Kurachee, 
Hongkong, Canton, Swatau, Amoy, Macao und 
der Inſel Formoſa ſtammen oder wegen ſonſtiger 
Umſtände beſonders verdächtig erſcheinen. Ueber 
die ausnahmsweiſe Zulaſſung von Herkünften 
dieſer Art hat ſich der Reichskanzler die Ent⸗ 
ſcheidung im Einzelfalle vorbehalten. 

— Was befürchtet wurde, iſt eingetroffen. 
Die Kommiſſton des Reichstages zur Vorbe⸗ 
rathung der Novelle zu den Unfallverſicherungs⸗ 
gelegen joll bereits einen Beſchluß gefaßt haben, 
welcher der ganzen Tendenz der Umgeſtaltung 
unſerer Verſicherungsgeſetze entgegenſtrebt. Wer 
auch nur einigermaßen in der Lage iſt, Vergleiche 
zwiſchen den Belaſtungen anzuſtellen, welche den 
deutſchen und den ausländiſchen Arbeitgebern die 


— Ueber eine Reiſe des kaiſerlichen Landes⸗ 
hauptmauns der Marſchall⸗Inſeln nach den Atollen 
Mille und Maloelab berichtet das „D. Kol.⸗Bl.“: 

„In Milla hatte die Waffenabnahme zu erfol⸗ 
gen, in Maloelab handelte es ſich darum, 
Streitigkeiten zwiſchen den Häuptlingen Murji. 
und Loran zu verhindern. Am 19. November 
wurde Jaluit verlaſſen und Mille am folgenden 
Tage erreicht. Die Inſel wurde mit Segelbooten 
und Kanus nach Gewehren und Revolvern abge— 
ſucht. Die Abgabe der Waffen erfolgte ſowohl 
ſeitens der Häuptlinge wie der Kanaken freiwillig. 
Am 24. November traf der „Falke“ im Atoll 
Maloelab ein. Murjil, der als der treueſte 
Häuptling in den ganzen Marſchallinſeln bezeich⸗ 
net werden kann, lag ſchwer krank danieder. 
Sein legitimer Nachfolger iſt Labareo, ein Mann von 
energiſchem Charakter und von ebenſo getreuer 
Gefinnung wie Murjil. Von der gegneriſchen 
Häuptlingsfamilie ift in den letzten Jahren Zoran 
mit der Forderung auf die Hälfte des Atolls 
aufgetreten. Es iſt nun unter amtlicher Ver 
mittelung zwiſchen Murjit und Labareo einerſeite 
und Loran andererſeits ein Vergleich abgeſchloſſen. 
worden, wonach dem letzteren fünf Inſeln als 
ansſchließliches Eigenthum zufallen. Es iſt an⸗ 
zunehmen, daß ſomit Feindſeligkeiten im Atoll, 
auch nach dem Tode Murfils, nicht eintreten. 
Murfil iſt der erſte unter den großen Häuptlin⸗ 
gen der Marſchallinſeln geweſeu, der ſyſtemaliſch 

okosuußpflanzungen angelegt hat. Der Erfolg 
dieſer Maßregel iſt fehr Üderraſchend geweſen 
Während im Jahre 1891 bis 1892 der Kopra⸗ 
ertrag von Maloelab, Aurh und den nördlichen 
Juſeln etwa 170 000 Mark betrug, ftieg er in 
Jahre 1893 bis 1894 auf 319 000 Mark und im 
Jahre 1895 bis 1896 ſogar auf 630 000 Mark. 
Dabei find viele Infeln in dieſem Atoll mit 
fruchtbarem Boden noch garnicht in Angriff ge: 
nommen worden. Würde Murjil mehr Arbeits 
kräfte haben, ſo wurde das Ergebniß ſeiner 
Plautagenarbeit noch ein viel günſtigeres ge: 


Irgänzung des Inventars auf dem Gute Roepke 
gemachten Aufwendungen. — An Beihülfen auf 
Arund des $ 66e des Reglements der pommer⸗ 
ſchen Feuer- Sozietät vom 1. Juni 1885 wurden 
aun 22 Gebändebeſitzer Beträge von 40 —250 Mk. 
bewilligt. — Die am 30. Dezember 1896 vom Vor⸗ 
ſtande des Verbandes öffentlicher Feuerverſicherungs⸗ 
zuſtalten in Deutſchland ausgeſprochene Kündi⸗ 
gung des Nidverjiherungsvertrages vom 28. No⸗ 
dember und 2. Dezember 1890 zum 1. Juli d. J. 
wurde angenommen. — Die Ausſchreibung der 
Deiträge fur die Pommerſche Feuer⸗Sozietät mit 
400 Prozent der regelmäßigen Beiträge wurde 
uf das 1. Halbjahr 1896 genehmigt; für das 
2. Halbjahr 1896 ſollen 75 Prozent der regel⸗ 
näßigen Beiträge ausgeſchrieben werden. — Die 
Zeſchlußfaſſung über die Betheiligung des Pro⸗ 
D inzialverbandes an dem Kleinbahnprolekt Greifen ⸗ 
berg⸗Dargislaff wurde bis zum 9. März d. J. 
usgeſetzt. Der Provinzialverband betheiligt ſich 
unter den durch Beſchluß des Provinzial⸗Land⸗ 
ages vom 18. März 1893 und vom 9. März. 
1894 und den dazu vom Provinzial⸗Ausſchuß. 
eſtgeſetzten Bedingungen: bei der mit 75 Zenti⸗ 
neter Spurweite auszubauenden Kleinbahn. 
Schlawe⸗Pollnow⸗Breitenberg mit Abzweigung. 
don Jatzingen nach Natzlaff mit 28 Prozent 
er nach dem revidirten Koſteuanſchlage feſt⸗ 
geſetzten Bauſumme, ſoweit dieſelbe thatſächlich 
verivendet 
68 000 Mark. — Reviſionen von mit Provin⸗ 
zialbeibülfen ausgeführten Chauſſee-Neubanten 


ſagen müſſen, daß das Ausland auf dieſem Ge⸗ i 
0 l jollen im Etats jahre 189798 nicht vorgenom⸗ 


6 


Rüſtig⸗ 


visher für die Inſtandſetzung der Gebäude und 


wird, bis zum Vöchſtbetrage von 


Goltz⸗Kreitzig im hieſigen Lanbhauſe 
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lebenslänglichen Gnadenpenſion von 300 


men werden, dagegen iſt für das Jahr 1898 eine 

Beſichtigung über ordnungsmäßige Unterhaltung 

der Chauſſeen und Steindammſtraßen nach einem 

mit den Streifen der Provinz feſtzuſetzenden 

Reiſeplan in Ausſicht genommen. — Bei dem 

rovinziallandtage ſoll die Zubilligung Auer 
a 


tirung eln beachtenswerthes Talent, einer 
in kräftigen Farben gehalteuen Einleitung ſchließt 
ſich ein ſtimmungspoller es von großer 
Zartheit an; nur erſcheint der Schluß ein wenig 
zu düſter und die Wirkung des Ganzen wird da⸗ 
durch ohne Zweifel etwas beeinträchtigt. In. 
der Wiedergabe Eder Ballade! vereinigten fi) 


chen zur Nachtwache einen jungen Krankenwärter, 
den Joſ. Schwarzer, erhielt und mit dieſem 8 


bis 9 Nächte allein in einem Zimmer zubrachte. 


auf deren Hülferufe ein Mann herbeieilte, dieſem loko 70er 37,3 G. 


Privat - Ermittelung. 
Weizen ruhig, 100,00 —163,00 nom. 


Roggen ruhlg, 118,00—120,00 bez. 
Hafer unverändert, 128,00 — 131,00 nom. 
Spiritus per 100 Liter & 100 Prozent 


Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
3 185 910 Dollars gegen 2 416 070 Dollars " 
der Vorwoche. 

Newyork, 15. Februar. 
Weizen per Mai 81,62. 
29,12. 

Newyork, 15. Februar, Abends 6 Uhr. 


(Anfangskourſe.) 
Mais per Mai 


Rüböl unverändert loko ohne Faß bei 


4 vom 1. April 1897 ab an die in den Ruheſtand Chor und Otcheſter unter Leitung des Herrn bei der Kranken. Das unglückliche Mädchen] Kleinigkeiten 5 B. 
1 tretende Hausmutter und Handarbeitslehrerin bei Lehrer H. Seeger zu trefflicher Geſamtleiſtung, verließ Wörishofen ind wurde ſpäter in der 15 8 B. R Baumwolle in Newyork * 13. 
dier Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt zu Köslin, gegen den Schluß hin hätte jedoch das Tempo Irrenanſtalt Stephansfeld von einem Kinde ent⸗ Petroleum loko 10,60 verzollt, Kaſſe in Neworlenns 00 | 7,00 
1 Wittwe Schneider, und von ebenda ab die An⸗ wohl noch energiſcher genommen werden dürfen. bunden. on dem Sachverſtändigen Herrn / Prozent. 8 ; % etzo Leu mohes (in Cases) 6,75 C0 
12 ſtellung eines Schulwärters und einer geprüften Dem neuen Werke wurde reicher Beifall zu Theil] Oberarzt Dr. Vorſter aus Stephansfeld wurde Standard white in Newyork 7,00 6,95 
1 Handarbeits- und Turnlehrerin an der gedachten und darf man hoffen, daß die vornehm gehaltene] mit großem Nachdruck auf die beiſpielloſe Pflicht Paris, 15. Februar, Nachm. (Schluß⸗ do. in Philadelphia | > = 
9 Anſtalt beantragt werden. — Dem Provinzial⸗Kompoſition ſich einen dauernden Platz im Konzert⸗ verletzung hingewieſen, welche die zur Pflege] Kourſe.) Beſſer. ie Pipe line ersifienten .. 2 6,20 
2 landtage ſoll vorgeſchlagen werden, die Aufnahme] repertoire erringen wird. An weiteren ſchönen dieſer Kranken Verpflichteten in Wörishofen Schmalz Weſtern ſtea 4,121 92,50 
W von Schwangeren in das Provinzial⸗Hebammen⸗ Männerchören heben wir aus dem reichhaltigen dadurch begingen. daß fie. dieſe des Nachts mit 3% Franz. Rente do. N ch und 5 1 “la ie“ 925 4,00 
1 Lehrinſtitut, welche ſich hierzu 6 bis 8 Wochen] Programm hervor „Herbſtnacht“ und „Wirths⸗ einem jungen Wärter allein in einem Zimmer 4% Ital. Rente guder Fair ref 115 M . 5 4,25 
2 vor ihrer Entbindung melden, zu genehmigen. — |töchterlein® von Weinzierl, ebenfo erwies ſich der ließen. Die Geſchworenen verueinten zwar die] Portugleſen dn — Wing SEONCOr 20 3 
Bi: Der Etat für das Waiſenhaus zu Stargard für] Chor „Gret'lein wach auf!“ ols eine ſehr an⸗ Frage, ob der Beweis erbracht jei, daß der An⸗ Portugieſiſche Tabaksoblig -- - 484 eee eee 16 2,75 
die Zeit vom 1, Jauuar 1898 dis dahin 1903 sprechende Nummer und nicht minder verdient getlagte der Schuldig ſei; bie indirekte Yintlage C Pr Rother Winter- (ofo Ban | 
13 und der Etat für die vereinigten Hoſpitäler St.|der nach einem italieniſchen Volkslied von gegen die zur Pflege der Kranken Berufenen in 4 1 75 a N per ——— e —j 7 
2 Spiritus und St. Georg zu Treptow a. Toll.] Baldamus geſetzte Chor „Zu Roma auf der] Wörishofen iſt unſerts Erachtens damit jedoch 3¼% Auf. An a per Mär 3 * SH 
7 für die Zeit vom 1. Januar 1898 dis dahin Gaſſen“ mit Anerkennung erwähnt zu werden.) nicht erledigt, und es erſcheint uns als Pflicht 3% Ruſſen (neue)) er Mai 1 087 _ 
4 1904 werden dem Provinziallandtage zur Feſt⸗ Von dem zuletzt aufgeführten, überaus an⸗ der Behörde, mit dieſer eigenthümlichen Art der 4% Serben — A —.— 3 
re ſetzung in der vorgelegten Faſſung empfohlen. —|muthigen Liedchen mußten, dem allſeitigen Ver⸗Privatpflege Geiſteskranker in Wörishofen ſich 3% Spanier äußere Anleihe Kaffee Ri 18 7 loke me 2 775 
„ An Darlehen aus der Provinzial⸗Hülfstaſſe von [langen entſprechend, die beiden letzten Strophen näher zu befaſſen. Convert. Türken r „ Joko en 9; . 
* Pommern find an acht Antragſteller 46 300 [wiederholt werden. Für den inſtrumentalen —— Türkiſche Sooſ e per N Wed er A 9,10 
1 Mark bewilligt worden. — Auf Grund der Theil des Konzerts war die Kapelle des Artillerie⸗ i gl L RPSPRENGNREN * A4 Mehl S 1 —— 9,15 
12 88 124 und 55 des Reichsgeſetzes vom 24. Mai Regiments gewonnen und brachte dieſelbe unter Vermiſehte Nachrichten. 1% ungar Soittedr l 08 Mais — 4 heat elears) 3, 3,60 
K 1886 wurden gegen 27 Perſonen wegen ver⸗ der ſtraffen Leitung des Herrn Unger eine Berlin, 16. Febr Der A der Meridional⸗Aktlen per 5 ein j 28.50 
1 ſpäteter Anzeigen von Unfällen Ordnungsſtrafen Reihe ſchöner Orcheſterſätze zu Gehör. Herr nn Februar. Der Ausſchuß der Deſterreachiſche Staatsbahn — Ei einen 23,50 | 28,37 
= E in Höhe von 3 Mark bezüglich 5 Mark feſt⸗ Hubrig fand mit einem Solo für Vio ine, Stadtveror netenverſammlung zur Vorberathung e e eee Sen ern 29,25 29,33 
„ ſetzt " Beriot verdienten Beifall. der Magiſtratsvorlag: für die Hundertjahrfeier . de F % Hinz ber An, e „ik 30,50 30,25 
. A Eber * aa dene Aan 1 42 een & tat: des Geburtstages Haiſer Wilhelms I. hat in B. de eri i rn. Kupfer n 11,95 | 11,95 
1 — — t cht ſich f 5 eſetzt geltend; für die feiner geſtrigen Sitzung unter Vorſitz des Stadt⸗ Banque ottc ann. Zinn ene 13,35 | 13,45 
ie N R theater macht ſich fortg 8 F perordnetenvorſtehers Dr. Langerhans und in Credit Lyonnais.......... Getreidefracht nach Liverpool 2,50 2,50 
. Stettiner Nachrichten. Heldenpartien iſt zwar in Herrn Albert Steitt 5 } Tonis 5 „ ; 
2 i 8 denn wir können Anweſenheit des Oberbürgermeiſters Zelle, des Debeer . Chicago, 15. Februar. 
9 Stettin, 16. Fehruar. Die Muſik⸗ eine geeiguete Kraft gewonnen, die S i ” he, Staptraths Namslau und des Stadtbauraths Langl. Bets ne een 15 13 
2 kapellen der am 1. April cr. zu formirenden denselben wobl als „Saft für 10 7 71 Hoffmann beſchloſſen, der Verſammlung zu em⸗ Rio Tinto Akten Weizen behauptet, per Febr 73,75 425 
E neuen J nf a nteriere gimenter ſollen in trachten, aber für lyriſche Part en fehl 8. 8. pfehlen für die vom Magiſtrat be eichneten Ver⸗ Robinſon⸗ Aktien per Mat . Gebr. 15,95 7137 
5 der Weiſe gebildet werden, daß jedes alte In⸗ e 6 Vertretung. Die Direktion ſucht die⸗ anftaltungen insbeſondere die Ausschmückung des Suezkanal⸗Aktien .. . N begenpie e TDr2D 2825 
X fanterieregiment, wovon jedes Armeekorps der Tem angel durch Heranziehung von Gäſten ab⸗ Straßenzuges zwiſchen dem Palais des Kaisers Wechſel 995 Amſterdam kurz 1 1 per Febr. rs 4.10 
je , , Lu dar ern une Eumse) Ba ide U. ee ale 
. 8 Mann von ſeiner Kapelle abgiebt, die den eit 45 9271 0 ’ a der Bedi 5 n N r ine. Vase Mar ar 
ICC %% | 
=: der alten Kapellen iſt es dann, ſich durch En⸗ Gelegenheit, baben, ee er zu Heiden Springbrunnen im Luſtgarten und des do. auf Madrid kurz Woll⸗Berichte. 
ch gagement neuer Hoboiſten wieder zu verbollſtän. hören. Rn a Herrn Berbie Schloßbrunnens unterbleibt, falls am Abend eine] do. auf Wien kurz Bradford, 15. Februar. Wolle unverändert, 
a digen. Jedes neue Regiment erhält aber auf Inder, ae e 1 15 M leb“ im „Troubadour“ Absperrung des Luſtgartens erfolgen ſollte und Husnchaca RS LE es fanden einige Käufe für Amerika ſtatt. 
7 dieſe Art von Beginn an eine faſt ausreichende 1 h 9 je nächſten Tage bringen daß die gemiſchte Deputation mit der Aus⸗ Briwotdiskont . Mohairwolle anziehend, Garne unverändert, 
4 Zahl von geübten Muſikern. vorſtellen. n 8 7 M beer's führung der verſchiedenen Veranſtaltungen bes a ö Stoffe etwas gedrückt. 
15 — In der geſtrigen Sitzung des Auſſichts⸗ OpernVorſtelungen, Donnerftag _ Nr det trant wird. s Köln, 15. Februar. In Weizen, Roggen 
= raths der Neuen DampfersRompagmiej„rophet“ mit Herrn Stritt un 39 1 ur — Auf Allerhöchſten Befehl Ihrer kaiſer⸗ und Hafer fein Handel. Nübdl loto 60,00, pe — 
= wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung eine zum Beneftz für Herrn Kapellmeiſter Robert 902 lachen und königlichen Micjeftäten beehrt fich der Mai 58,70. — Wetter: Bewölkt. | 
s Dividende von 2 pCt. für das Geſchäftsjahr 1896 |manıı eine Aufführung bon vn 1 1 f ei unterzeichnete Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗Marſchall Hamburg, 15. Februar, Nachm. 3 Uhr. Waſſerſtand. 
h vorzuſchlagen. Ueber das Wirken 5 Man 8 Auch m Koſtüm⸗Ball am 24. Februar Kaffee. Schlußbericht) Good average Stettin, 16. Februar. Im Revier 5,29 
5 Die Deutſche Kolonlalgeſell⸗ im Publikum zoie bet van zige Anerkennung lei. 1897, Abends 8 Uhr, im königlichen Schioffe zu Santos per März 48,50, ver Mat 49,25, Meter = 16, 10%, 

9 Haft — Mbifeikung Stettin — veranftalter| und Diele ge ahrlich ui En Berlin einzuladen. — A. Eulenburg“ — ſo per September 50,25, per Dezember 50,25. 2 — 
. Donnerſtag, den 18. d. M., im Saale der Leſe⸗ ner Leitungen, au ihm bat es wahrlich 8 15 lautet, dem „Konſektionär“ zufolge, die Eins Hann, 15. Februar, Nachm. 3 Uhr. mee — 
Ri geſellſchaft im Konzerthaus einen Herrenabend, legen, wenn die ee ug eigens eff ladung, welche an circa 400 Mitglieder der Hof⸗ Zucker. (Schlußbericht) Rüben ⸗Rohzucker Schi 5 

— in welchem ein Vortrag über „Kriegführung in] theater nicht ſo roſig ſind, 15 De en a 1 Geſellſchaft ergangen iſt. Die Einladungskarte J. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance ehiffs nachrichten. 
. tropiſchen Gebieten und Organiſation der Kolo⸗ der Kunſt und iin finanzie de NR dell f ifter zeigt oben rechts das Alllance⸗Wappen der kalſer⸗ frei an Bord Qumburg per Februar 9,07'/,, per London, 15. Februar. Eine Depeſche aus 
# nialheere“ erfolgt, gleichzeilig werden Produkte Direktion zu Mane ; 175 975 al de lichen Majeſtäten und unten rechts die Anſicht März 9,10, per April 9,17½, per Mai 9,25, per Weymouth meldet: Während dichten Nebels 

aus den beutichen Kolonien vorgelegt werden. Eibmann hat in ber Oper gefeitet, wog mit an des köuglchen Schloſſeg. Die beigefügte Hof. Auge e, per Ditaber 4dr Ruhig. rannte am Sonnabend der Dampfer „Clan 
242 Wir machen beſonderz darauf aufmerkſam, daß vorhandenen Kräften nur zu ne 55 An 15 Anſage laut „Sämtliche Damen und Herten Bremen, 15. Februar. (Vorſen⸗Schluß⸗ Grand“ bei Portland mit furchtbarer Gewalt in 

2% zu dieſen Vorträgen Gäfte ſtets willkommen ſindſ wit Luft und Siebe I de one 10 en ſerſchemmen E i-Roftim des Jahres 1797.“ bericht.) Waffinirteg Petroleum. (Offizielle den Dampfer „Umtali“ aus Natal hinein, der 

m: und daß ein Eintrittögeld nicht erhoben wird. Kapelle ſeinem Dirigentenſtabe, denn ſie . Der Kaiſer wird, wie verlautet, in Generals⸗ Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) mittſchiffs getroffen wurde und ein großes Loch 
2 — Den letzten Vortrag zum Beſten der in ihm den Meiſter vom Ruch 22 dep 1 55 uniform der damaligen Zeit erſcheinen, während Matt. Loko 5,80 B. Ruſſiſches Petroleum. erhielt. Die „Clan Grant“, obgleich arg beſchä⸗ 

f 3 Stettiner Stadtmifſton wird am nehmen zwiſchen e 905 bracht 8 55 wre für die Kaiſerin ein der damaligen Zeit an⸗ Loko —.—. Schmalz feſter. Wilcox 21 digt, leiſtete Beiſtaud. Beide Schiffe erreichten 

BE Dienftag, den 23. Februar, Herr Superintendent einen ſicheren Erfolg ber paß um Dank für gepaßtes Hof⸗Koſtüm in dem tunſt⸗Stickerei⸗ Pl., Armour ſhield 21. Pf., Cudayy 22 ¼ Pf., geſtern Portland, wo 20 Paſſagiere des „Umtali“ 
<a Thym⸗Bemmin über „Die Lehre vom Antichriſt“ daher wohl zu wüuſchen, 8 Atelier der Frau E. von Wedel hergeftellt wird. Choice Grocery 22 ½ Pf., White label 22%, Pf., gelandet wurden. 


Komponiſten. 


100 großen Saale des evangeliſchen Vereinshauſes 
alten. 


— Das Tanganyika⸗Dampfer⸗ 
Komitee macht mit Rückſicht auf die vielen 
Meldungen von Offizieren, Unteroffizieren, 


Aerzten, Beamten, Technikern, Kaufleuten, Buch⸗ 

Händlern u. |. w., auf die zu antworten oft 

wirklich ſchwer wird, ausdrücklich bekannt, daß 

nd 15 der Expedition läugſt vollzählig enga⸗ 
rt iſt. 

— Die Univerſität Greifswald hat zu 
Melanchthons vierhundertjähri⸗ 
gem Geburtstage eine Feſtſchrift erſcheinen 
laſſen. Sie iſt verfaßt von dem ordentlichen 
Profeſſor der Theologie D. Dr. Joh. Haußleiter 
und betitelt ſich: „Aus der Schule Melanchthons. 
Theologiſche Disputationen und Promotionen in 
den Jahren 1546—1560. Greifswald, zul Abel, 
1897. Die nach Einführung der Reformation 
erneuerten Statuten der Greifswalder Univerſität 
vom Jahre 1545 gedenken mit hoher Verehrung 
Melauchthons, unſeres gemeinſauen Lehrers.“ 
Seine Lehrbücher wurden eingeführt, nach feiner 
Methode wurde unterrichtet. Die Lehrer kommen 
zum Theil unmittelbar aus ſeiner Schule. Die 
Wittenberger Schule ſetzte ſich, wie anderwärts, 
ſo auch in Greifswald fort. Die vorliegende 
Schrift, 10 Bogen ſtark, behandelt die Zeit, in 
welcher Melanchthon nach Luthers Tode bis zu 
ſeinem eigenen Ableben allein der lebendige 
Mittelpunkt der Schule war, und gewährt den 
genaueſten Einblick in das Weſen dieſer Schule, 
indem ſie die theologiſchen Disputationen und 
Promotionen während der Jahre 1546 bis 1560 
für die wiſſenſchaftliche Benutzung erſchließt. Es 
ſind deren im Ganzen 19. Die erſte Dispu⸗ 
tation fand am 12. März 1546 ſtatt, kaum vier 
Wochen nach Luthers Tode, die letzte, die Pro⸗ 
motion des Königsbergers Volt, am 19. März 
1560, gerade einen Monat vor Melanchthous 
Dahinſcheiden. Die Feſtſchrift giebt einen inter- 
eſſanten Beitrag zur Geſchichte der proteltanti- 
ſchen Theologie in den erſten Jahren ihres Be⸗ 
ſtehens, dann aber auch liefert fie ſchätzbare Auf: 
klärungen zur Entwicklung des deutſchen Univer⸗ 
ſitätsweſens. Man kann nun den ganzen Ver⸗ 
lauf der damaligen Promotionsfeierlichkeiten ver⸗ 
folgen, von dem Empfehlungsſchreiben an, wel⸗ 
ches die Promotion eines kirchlichen Würden⸗ 
trägers einleite, bis zum Anſchlag des Dekans, 
der zur Promotion einlud, vom Gebet und von 
der Rede, mit welcher die Feier begann, bis zu 


den Zeremonien der Handlung ſelbſt und zur“ 


Gratiarum actio am Schluſſe. 

„In der Zeit vom 7. Februar bis 13. 
Februar ſind hierſelbſt 34 männliche und 30 
weibliche, in Summa 64 Perſonen polizeilich 
als verſtorben gemeldet, darunter 28 Kin⸗ 
der unter 5 und 19 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern ſtarben 10 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
5 an Durchfall und Brechdurchfall, 4 an Lebens⸗ 
ſchwäche, 2 au Abzehrung, 2 an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten, 2 an katarrhaliſchem Fieber 
und Grippe, 1 an Scharlach, 1 an Schwindſucht 
und 1 an chroniſcher Krankheit. Von den Er⸗ 
wachſenen ſtarben 7 an Schwindſucht, 5 an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 4 an organiſchen Herzkrankheiten, 4 an 
Schlagfluß, 3 an Gehirnkrankheiten, 3 an chroni⸗ 
ſchen Krankheiten, 3 an Altersſchwäche, 2 an 
katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 2 an Schwind⸗ 
ſucht, 1 an Abzehrung, 1 an Wochenbettfieber 
und 1 an Roſe. 

* Welcher Beliebtheit ſich die populären 
Konzerte der „Stettiner Handwerker⸗Neſſource“ 
erfreuen, bewies am beſten der außerordentlich 
zahlreiche Beſuch des geſtern im großen Konzert⸗ 
hausſaale veranſtalteten Konzerts. Beſon⸗ 
deres Intereſſe gewann daſſelbe durch die erſt⸗ 


malige Aufführung der Ballade für Männerchoi 


und Orcheſter „Die verſunkene Stadt“ 
von Max Bergemann, einem hieſigen 
0 Das kleine Werk verräth vor⸗ 
nehmlich in der fein ausgearbeiteten Inſtrumen⸗ 


ſeine Mühen Herr Kapellmeiſter Erdmann den 
Dirigentenſtab dor einem vollen Hauſe ſchwingen 
könnte. Einen beſonderen Reiz bietet die Vor⸗ 
ſtellung noch durch die Mitwirkung des Kammer⸗ 
ſängers Herrn Kurt Sommer vom kgl. Opern⸗ 
haus in Berlin, welcher als Oktavio“ gaſtirt. 

N atente find ertheilt; Mühlenbau⸗ 
meiſter 5. Heyn in Stettin auf ein Verfahren 
zur Prüfung der richtigen Einſtellung der Gatter⸗ 
ſägen und an Albert Seeler u. Co. in Greifens 
berg auf eine zweitheilig einſtellbare Matratze. — 
Gebrauchsmuſter ſind eingetragen: 
Wilhelm Wangerin in Schlawe auf einen Griffel', 
Feder⸗ und Bleiſtifthalter, beſtehend aus einem 
Holzrohr mit eingelaſſener Schiebevorrichtung und 
entſprechenden Vertiefungen zur richtigen Finger⸗ 
haltung; für Franz Nehmert in Wangerin auf 
auf einen Faßverſchluß mit äußerem ebel und 
durch auswechſelbaren Gummiring gedichtetem 
Verſchlußkegel, und für Wilhelm Wangerin in 
Wolgaſt auf eine Schutzvorrichtung für zollamt⸗ 
lichen Siegelverſchluß aus am Trausportfaß feſt⸗ 
geſchraubtem eiſernen Ring und durch Berſchluß⸗ 
haken und geſicherte Schraube darüber befeſtigter 
Platte. 


Aus den Provinzen. 

„ Stargard, 15. Februar. Ueber das 
Vermögen des Handelsmann Louis Neander und 
deſſen Ehefrau Joſepha geb. Feile hierſelbſt iſt 
das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter der 
Maſſe iſt Kaufmann O. Bartz. Aumeldefriſt 
9. März. R 

Paſewalk, 15. Februar. Während ſich der 
Müller Tank in Meiersberg in vorgeſtriger Nacht 
auf einem Vergnügen befand, brannte ſeine 
Windmühle vollſtändig nieder. 

d Kammin, 15. Februar. In letzter Nacht 
brannten in Drewitz zwei Wirthſchaftsgebaude 
des Koſſäthen A. Wilke nieder, gegen 20 Schafe 
fanden in den Flammen den Tod. 

Köslin, 15. Februar. Eine Gerichtsver⸗ 
handlung, deren Ausgang mau beſonders in der 
Umgegend unſerer Stadt mit Jutereſſe entgegen 
ſah, beſchäftigte heute die Strafkammer des hieſi⸗ 
gen Landgerichts. Der Verlettung zum Meineid 
war der Lehrer Döhring aus Neuwerder ange⸗ 
klagt, nach umfangreicher Beweisaufnahme er⸗ 
folgte jedoch Freiſprechung. 


Kunſt und Wiſſenſehaft. 

Von Philipp Melauchthon, dem Freunde 
Martin Luther's, großen Reformator und Lehrer 
Deutſchlands, iſt ein lebensgroßes Bild von 
45: 49 Zentimeter Größe zum Preiſe von 
1 Mark im Verlage von G. Freytag & Berndt 
in Wien erſchienen und in jeder Buchhandlung 
zu erhalten. Das Bild giebt eine lebeustreue 
Auſchauung mit den geiſtreichen, treuen Augen 
des Gelehrten und dem ſchlichten, beſcheidenen 
Charakter des großen Mannes. Wir können das 
Bild warm empfehlen. 


P — —— — 


Gerichts⸗Zeitung. 

Augsburg, 12. Februar. In der geſtrigen 
Schwurgerichtsverhandlung gegen Joſef Schwarzer, 
früheren Krankenwärter in Wörishofen, wurden 
Zuſtände in der dortigen Krankenbehandlung 
aufgedeckt, die verdienen, in weiteren Kreiſen be⸗ 
kannt zu werden. Ein junges geiſteskrankes 
Mädchen, E. Kl. aus L. im Elſaß, die früher 
bereits in der Irrenanſtalt Saargemünd tour, 
wurde von ihren Eltern im beſonderen Ver⸗ 
trauen „auf die Heiligkeit des Ortes“ nach 
Wörishofen gebracht. Dort war ſie in Pflege 
bei Herrn Kreuzer und ſpäter bei der Frau 
Hopfner. Sie war ihrer Umgebung als geiſtes⸗ 
krank bekannt und wiederholt tobſüchtig erregt. 
Da geſchah nun das Unerhörte, daß dieſes 
geiſteskrante, dabei ſinnlich erregte junge Mäd⸗ 


für. 


Was an Degen aus jener Zeit und anderen 
brauchbaren Uniformſtücken bet bieſigen Auti⸗ 
quitätenhändlern noch zu finden wat, iſt von 
Theilnehm ern des Feſtes angekauft worden. 

— Die Abſchaffung der Todesſtrafe in den 
Vereinigten Staaten beantragt ein ameritaniſcher 
Richter und bringt als „Subſtitut“ eine andere 
Strafe in Vorſchlag. Er will, daß alle Mörder 
dazu verurtseilt werden, Zeit ihres Lebens für 
den Unterhalt derjenigen zu arbeiten, welche der 
Erſchlagene hinterlaſſen hat. Der Vorſchlag läßt 
ſich hören. f 4 

Gleiwitz, 14. Februar. Im Friedrichſchen 
Gaſthofe zu Petersdorf bei Gleiwig wurde bei 
einer Hochzeit vorgeſtern Abend während des 
Tanzes der 70 Jahre alte Bauer Schuba vom 
Schlage getroffen und war fofort eine Leithe. 
Ueber die Fortſchaffung des Todten entſtand 
zwiſchen dem Beſitzer des Gaſthauſes, Friedrich, 
der zugleich Fleiſchermeiſter iſt, und ſeiner Frau 
ein Wortwechſel. Im Verlaufe deſſelben ergriff 
Friedrich das geladene Gewehr von der Wand, 
ſteckte den Lauf in den Mund, drückte ab und 
war im nächſten Augenblicke ebenfalls eine 
Leiche. Er wär zwanzig Jahre jünger als ſeine 
Frau, die er als Gaſtwirthswittwe geheirathet 
hatte, und mit der er nicht glücklich gelebt haben 
ſoll. Trotzdem behauptet wird, F. habe ſich ſelhſt 


ausgeſchloſſen. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 16. Februar. (Berliner Produkten⸗ 
markt. rar eure Weizen loko 
—,—, per Mat 170,50. chwach. 

Roggen loko 123,00 bis 
Mai 123,50, per Juni 123,75. Ruhig. 

Hafer loko 132,00 bie 148,00, per Mai 
129,25 nom. Feſt. 

Nüböl loto m. F. 56,30 nom., loko o. F. 
55,00 nom., per Mai 56,20. Leblos. 

Spiritus (amtl.) loko 70er 38,40, loko 
50er 58,10, per Mai 43,30, per September 44,30. 
Ermattet. 5 

Mais loko 95,00 bis 99,00 nom., per 
Mai 82,75 nom. Feſt. 

Petroleum 22,20. Feſter. 

M — — — nn 


Wetter: Trübe. 


— 


per 


London, 16. Februar. 


Rum. amort. Rente 4 
Ruff. Boden⸗ Credit 413% 106,00 
d von 1880 10. 


Stett. Stabtanlelpe 34% 


114 
0 R -bendbabn 5418 


Tendem: Feſt. 


9 
Stettin, 16. Februar. Welter: Klar. 
Teuperatur Grad Heaumur, Morgens 
— 9 Grad Reaumur. Barometer 780 Mibimeter. 
Wind: SW, 


erſchoſſen, hält man ein Verbrechen nicht für 27,50 


ute. Koutſe: Getreldezufuhren betrugen in der Woche vom 


oJ Woche des vorigen Jahres. 


Short ciair 


Fairbanks — Pf. Speck ruhig. 
middl. loko 21½ Pf. 
nen 15. Februar. Bancaziun 


Telegraphiſehe Depeſchen. 

Berlin, 16. Februar. Die Morgenblätter 
widmen dem Reichskanzter Fürsten Hohenlohe 
anläßlich deſſen goldener Hochzeitsfeier ſehr ſym⸗ 
pathiſche Artikel. — Zur Einleitung der Feſtlich⸗ 
keiten fand im Reichskanzlerpalais geſtern Abend 
ein Souper ſtatt. Der Erbprinz ſprach vor dem 
Feſtmahle einen Prolog, an welchen ſich die 


36,87. 
Amſterdam, 15. Februar. Java Kaffee 
good ordinary 51,00. 1 : 
Amſterdam, 15. Februar, Nachm. Ger 
treldemarkt. Weizen auf Termine etwas 
niedriger, der Marz 189,00, per Mai 195,00, 
Roggen loko unv., do. auf Termine feſter, per 
März 101,00, per Mai 103,00, per Juli —.—. 
Rüböl loko 30,00, per Mai 29,25, per Herbſt eberreichung zahlreicher Geſchenke ſchloß. 
21,75. Getreide — Der Kaiſer hat dem Fürſten Hohenlohe 


0 hi . Netzen . träge. Hafer bereits geſtern eine Marmorbüſte in Lebensgröße 
Der 


ruhig. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 15. Februar, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schlu 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,00 bez. 


16. Februar. 


15 * i 820 ver März 100 Franzoſen, 100 Engländern, 100 Ruſſen, 
Antwerpen, 15. Februar. Schmalz per 100 Italtenern und 50 Oeſterreichern, unter 


Februar 48,00. Margarine ruhig. 

Paris, 15. Februar, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 24,75, 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Februar 26,62, per März 
26,75, per März⸗Juni 27,00, per Mai⸗Auguſt 


Behörden. Ein 
zweites Detachement unter dem Kommando eines 
franzöſiſchen Offiziers ſteht zum Landen bereit. 
Die Mächte wollen außer Kaneg Kandia und 
Retymo beſetzen. Die franzöſiſche engliſche, 
ruſſiſche, italieniſche und öſterreichiſche Flagge iſt 
auf den Wällen Kaueas gehißt. Dem Komman⸗ 
dauten des griechiſchen Geſchwaders wurde die 
Beſetzung notifizirt. Es verlautet, daß griechiſche 
Truppen unter dem Kommando des Oberſten 
Vaſſos, einem Adjutanten des Königs von 
Griechenland, in Platauia bei Kauea gelandet 
würden. 

Hamburg, 16. Februar. Die Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammtung lehnte einſtimmig die Nieder⸗ 
legung des Mandats des Margarinefabrikanten 
Mohr ab, da die Vergehen vor 25 Jahren vor⸗ 
gekommen und nur nichtiger Natur geweſen ſeien. 


Paris, 15. Februar, Nachm. Getreide: 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
Februar 22,15, per März 22,40, per März⸗Juni 
22,70, per Mai⸗Auguſt 22,90. Roggen ruhig, 
per Februar 14,60, per Mai⸗Auguſt 14,50. Mehl 
beh., per Februart 46,70, per März 46,60, per 
März⸗Juni 46,90, per Mai⸗Auguſt 47,20. Müböl 
ruhig, per Februar 57,50, per März 57,25, per Mais 
Auguſt 58,00, per September⸗Dezember 58,00. 
Spiritus ruhig, per Februar 32.25, per März 
32,50, per März⸗April 32,75, per Mai⸗Auguſt 
33,75. — Wetter: Bewöikt. 


Havre, 15. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. : 4 3 seunzerichi 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, ee in Stehe eg Da 8 
Zlegler & Co.) Kaffee Good average Santos Mannſchaften, Lebensmittel, Muni⸗ 


halten, ſofort N N 
tion und Kohlen aufzunehmen und im Verein 
mit zwei Torpedolägern und drei Torpedobooten 


der März 60,00, per Mai 60,50, per September 


61,25. Ruhig. 


1 WJ son 1 * . nach Den den Gemöflern a 
A ‚De In der e von Kreta wird dieſe Flotten⸗ 
zucken foto 9,12, ruhig. Centrifugal⸗ Abtheilung mit den dort bereits ftationirten 


Schiffen der öſterreichiſchen Flotte zuſammen⸗ 
treffen. Weitere Indienſtſtellung von anderen 
Schiffen iſt in Ausſicht genommen und werden 
dieſe ſofort folgen, ſobald es die Verhältuiſſe 
erheiſchen. 


uba —.—. 1 
London, 15. Februar. Kupfer. Chilibarz 
good an ng ug > * N d. 
inn (Straits) 60 Eſtr. . 6 d. ni 
10 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 17 Sh. 


Berlin, 16. Februar. Schluß tour ſe. 1 " j i 
20 bond 2 * Nin Mie ae wären Paris, 16. Februar. Die Politik Hano⸗ 
pd ele % 108086 Krk Te N Spaniſches Bleiſtaurs im Orient wird bon der öffentlichen 
bean do. i 9810 anderen hun 168,80 London, 15. Fe v Meinung, welche offen für Griechenland Partei 
Deutige Weigsanı. 9% 98.09 | Paris kurz 81.0611 Lſtr. 13 Sh. 9 d. 1 * A one 
daa Ylandöriefe . 13 55 Sales 1 London, 15. Februar. An der Külle 1 ergreift, ſcharf N ori 8 
aun 204% 100,70 Reue Dampfere — 10 Welzenladung angeboten. delten Yanotaug Ame tenng i la in 
3 e Uno He e 69,00 London, 15. Februar. Chili⸗Kupfer der geſtrigen f 7 r aus- 
1 8 5 2 8% 18 Y 210 50,50, per dtel Meng ae. Ka ir ifttich * 5 nicht erſcheinen 
ealleniſche Rente 80 60 | Barziner Papierfabrik 184,00 London, 15. Februar, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ wortete ihnen ſchr 5 i 
do. 308 iſend.⸗Oelig. 54 % | Stöwer, Nüßmaſchinen⸗ u. ONDON, werde, da er wegen der ſchwebenden Verhand⸗ 
unh aste. an Neat 620 Nee treide marki MAL) . Markt] jungen nicht iu der Vage fel, ihnen Rede zu ſtehen. 
82 4 8 Mate 1650 BE 15 8 101,90 Mie a lau, gemischter amerikaniſcher Au dleſe Weife entzog er ſich einer eventuellen 
in a 0880 | a eh 101,09 London, 15. Februar, Vormittags. Die untiebfanten den Fuer unb rde ge r 


Radikalen äußerſt ſcharf getadelt. Zur 


bis 12 Beruhigung lie der Miniſter den Blättern die 


Februar: Engliſcher 


do. o. 
S RE nenn Sete 1620 58, Fabrice i ung zugehen, daß die Mächte entſchloſſen 
S 5 gte 8, Mi 11040 Deere. Len ens % Weizen 3202, fremder 9779, engliſche Gerſte dcn der rieden zu 9 e 
ze, de. Ultimp 516,46 Irans Frag. 1896014584, fremde 9111, engliſche Malsgerſte 22,983, Sofia, 1 ie dee 
Viationalspyp.»üredite Bochumer Gußſtaytſabrit 28 vo 5 Soſia, 16. Februar. In der Preſſe be 
dlc et (100) 4 4% ura 80) fremde —, engliſcher Hafer 1966, fremder d 8 A 
Geſeuſchaft (100) 4 106,00 Raurapütte 184,80 5 ginnt der Feldzug für ein energiſches Eintreten 
de. (100) — — | Parpener 1715130 413 Quarters, engliſches Mehl 19 642 Sad, |} i An⸗ 
d 100) 4% 101,85 ibernlaßßer w.⸗Geſenſch. 115 40 5 Bulgariens zu Gunſten der berechtigten An 
be: me 4% oem Ante Free . 500 fremdes 65 262 Sad und 100 Faß. prüche der Bevölkerung von Macedonien und 
ver 31, 99,75 | Oftpreug. Südbahn 91,00 Glasgow, 15. Februar. Die Verſchiffungen hracien Der Augenblick ſei geeignet und die 
W Warienburg-Wlawtabahn 40,5 von Roheiſen betrugen in der vorigen Wo ei‘ 0. Ne Augen 1 2 
Steed, Gel use. 5. 17000 Norbeutiger ee 1107014906 Tons gegen 4556 Tons in derſelben Pforte müſſe freiwillig oder gezwungen den I; 
St tt. Bulc-Wroritäten 14800 rt 3750 2 7 tereſſen Bulgariens gerecht werden. 


Glasgow, 15. Februar, Nachm. Roh ⸗ Athen, 16. Februar. (Privat⸗Telegramm.) 
eiſen. Schluß.) Ne dener warrants Der Kriegsminiſter ertheilte dem Oberſten Vaſſos, 
47 Sh. ½ d. Warrants middlesborough III. welcher geſtern mit griechiſchen Truppen in Kreta 


4⁰ e 15. Februar. Der Werth der gelandet war, Befehl, die Vereinigung Kretas 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren mit Griechen and zu proklamiren und die 


betrug 10 771 850 Dollars, gegen 8 248 085 tischen Behörden abzuſetzen. 


tür⸗ 


